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Wo stehen die Experten?

Als wir das Titelthema über das
Verhältnis von Experten und Politik
in der Kriminalpolitik planten, war
uns innerhalb der Redaktion selbst-
verständlich, daß die Politik populi-
stisch sei, die Experten und Wissen-
schaftler hingegen eher sachlich und
liberal. Sicher: Wenn zum Beispiel in
Hessen aufgrund der vom Justizmini-
ster verschärften Eingangsvorausset-
zungen Hunderte von Haftplätzen im
offenen Vollzug ungenutzt bleiben,
während der Vollzug insgesamt
dramatisch überbelegt ist, fragt man
sich, wo da der kriminologische Sach-
verstand bleibt. Zumal andere kon-
servativ regierte Bundesländer offene
Vollzugkonzepte gleichzeitig ausbau-
en. Auch im Umgang mit der rechten
Gewalt sind die Experten nahezu ein-
hellig der Ansicht, daß »härtere Stra-
fen« kein geeignetes Mittel sind. Die
gesetzgeberischen Aktivitäten in
diesem Zusammenhang sprechen
hingegen eine andere Sprache.

Die »grüne« schleswig-holsteinische
Justizministerin Anne Lütkes fasste
die Frage nach dem Verhältnis zu
den Experten jedoch anders auf: Ihr
kamen als erstes jene »Experten« in
den Sinn, die eine Verschärfung der
Strafgesetze für geboten halten. Die-
ses Missverständnis deutet einmal
mehr darauf hin, wie sehr die Krimi-
nologie selbst zur kulturindustriellen
Veranstaltung geworden und gegen
populistische Vereinnahmungen
keinesfalls gefeit ist. Es wäre höchste
Zeit, eigene Forschung über diesen
Zusammenhang zu entwickeln, wie
dies Arno Pilgram und Heinz Steinert
in ihrem Beitrag skizzieren.

Gelegentlich gilt es auch, »liebge-
wonnene« Theoreme kritisch zu über-
prüfen und sich gegebenenfalls von
ihnen zu verabschieden. Die »Krimi-
nalitiätsfurcht« mußte lange als Leit-
bild für eine grundlegende Umorien-
tierung insbesondere der Polizei hin
zur Prävention und Bearbeitung dif-
fuser Unsicherheitsgefühle herhalten.
Gerade auch die Installation von
Videoüberwachungssystemen auf
öffentlichen Plätzen wird mit der
angeblich steigenden Kriminalitäts-
furcht der Bevölkerung begründet.
Eine Wirkung der Präventionsmaß-
nahmen auf die allgemeinen Bedro-
hungsgefühle konnte jedoch nie nach-
gewiesen werden.

Wie immer beste Fachlektüre
wünscht

Oliver Brüchert
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